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DIE AUSGANGSLAGE
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UMSETZUNG INNENSTADTKONZEPT 2014

Ansiedlung von Branchendefiziten mit 
höheren Flächenansprüchen

Entwicklung des Mainvorlandes als Raum mit 
hoher Aufenthaltsqualität, Bereitstellung von 

zusätzlichem öffentlichen Raum für die 
Altstadt (z.B. für Veranstaltungen / Märkte) 

Weiterentwicklung zum Kultur- und 
Bildungsschwerpunkt, innerstädtischer 

Wohnstandort, Rückbau der Leerstände, 
Nachnutzung ehem. Main-Kaufhaus

Marktplatz: Plakativer Hinweis auf flexible Sitzmöglichkeiten, 
Verlegung Stromanschluss unter Erde, Verlegung Imbissbuden

Besucherfreundliche Beschilderung des Aufgangs zur Burg

Verbesserung der Infrastruktur für Veranstaltungen und 
weitere Nutzungen

Weiterentwicklung als Einzelhandels- und 
Gastronomieschwerpunkt in historischem Ambiente mit 
Optimierung der Erlebbarkeit als Stadt an zwei Flüssen:
- Attraktivierungund Weiterentwicklung des 

Einzelhandelsangebotes
- Ausbau des Nutzungsmixes(insb. Gastronomiekonzept)
- Gestaltung des öffentlichen Raumes
- Verkürzung von Anlieferzeiten
- Weiterentwicklung des Veranstaltungsprogrammes

Bahnhofsumfeld:
Aufwertung als 

wichtiges Tor in die 
Innenstadt

Neuplatz:
Weiterentwicklung 
ŀƭǎ αƭŜƛǎŜǊά tƭŀǘȊ

Lindenstraße:
Attraktivierung

Füßgängerüberweg

Optimierung der Erreichbarkeit (Auto / Fahr-
rad / zu Fuß):

Verkehr / Parken (v.a. Überar-
beitungParkleitsystem, einla-
dendereGestaltung Parkhäu-
ser, moderne Fahrradabstell-
plätze, Familienparkplätze, Mo-
dernisierungHinweise auf Park-
gebührenrückerstattung)

Fußläufige Erlebbarkeit (v.a. 
Ergänzung und Pflege Beschil-
derung, gezielte Fußgängerfüh-
rungmittels Altstadtrundgang)

Optimierung der Erreichbarkeit (Auto / Fahrrad / zu 

Fuß):

Verkehr / Parken (v.a. Überar-

beitungParkleitsystem, einla-

dendereGestaltung Parkhäu-ser, 

moderne Fahrradabstell-plätze, 

Familienparkplätze, Modernisie-

rungHinweise auf Park-

gebührenrückerstattung)

Fußläufige Erlebbarkeit (v.a. 

Ergänzung und Pflege Beschil-

derung, gezielte Fußgängerfüh-

rungmittels Altstadtrundgang)

Ansiedlung von Branchendefiziten mit höheren 

Flächenansprüchen

Entwicklung des Mainvorlandes als Raum mit 

hoher Aufenthaltsqualität, Bereitstellung von 

zusätzlichem öffentlichen Raum für die Altstadt 

(z.B. für Veranstaltungen / Märkte) 

Weiterentwicklung zum Kultur-und 

Bildungsschwerpunkt, innerstädtischer 

Wohnstandort, Rückbau der Leerstände, 

Nachnutzung ehem. Main-Kaufhaus

Marktplatz: Plakativer Hinweis auf flexible Sitzmöglichkeiten, 

Verlegung Stromanschluss unter Erde, Verlegung Imbissbuden

Besucherfreundliche Beschilderung des Aufgangs zur Burg

Verbesserung der Infrastruktur für Veranstaltungen und weitere 

Nutzungen

Weiterentwicklung als Einzelhandels-und Gastronomieschwerpunkt in 

historischem Ambiente mit Optimierung der Erlebbarkeit als Stadt an 

zwei Flüssen:

- Attraktivierungund Weiterentwicklung des 

Einzelhandelsangebotes

- Ausbau des Nutzungsmixes(insb. Gastronomiekonzept)

- Gestaltung des öffentlichen Raumes

- Verkürzung von Anlieferzeiten

- Weiterentwicklung des Veranstaltungsprogrammes

Bahnhofsumfeld:

Aufwertung als 

wichtiges Tor in die 

Innenstadt

Neuplatz:

Weiterentwicklung als 

ăleiserò Platz

Lindenstraße:

Attraktivierung

Füßgängerüberweg

GMA -Darstellung 2025
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AUFBAU UND VORGEHENSWEISE INNENSTADTKONZEPT

Aktuelle Entwicklungen und Trends der 

Innenstadtentwicklung

GMA -Darstellung 2025

Bestandsanalyse

(Erhebungen etc.)

Bürgerbeteiligung

Vertiefung von Schwerpunktbereichen

Konzept
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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN UND TRENDS DER 

INNENSTADTENTWICKLUNG
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AKTUELLE GROSSWETTERLAGE

IM EINZELHANDEL
Online

Kauf- und Warenhauspleiten
?????????

Inflation

Corona

Geopolitische Konflikte und 

innenpolitische Stimmung

Energiekrise

Personalmangel

Temu
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é..FACHHANDEL IN DER KRISE
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é.ABER AUCH POSITIVE ENTWICKLUNGEN ZU VERZEICHNEN

GMA ðFränkische Nahrichten
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WIE SIEHT DIE INNENSTADT DER ZUKUNT AUS?

Vielseitige Nutzungsstruktur als 

Grundstein für eine lebendige Innenstadt

Ausgewogene Nutzungsmischung

Die Innenstadt als Schmelztiegel für 

neue Ideen

Kreativität und Vielfalt

Anpassungsfähigkeit in einer sich 

wandelnden Zeit

Flexibilität & Anpassungsfähigkeit

Innenstadt die durch Digitalisierung das 

Stadterlebnis revolutioniert

Digitale Transformation

Nachhaltige Maßnahmen für eine 

zukunftsfähige Innenstadt

Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Die Innenstadt bleibt Treffpunkt der 

gesamten

Stadtgesellschaft

GMA -Darstellung 2025
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BESTANDSANALYSE (ERHEBUNGEN ETC.)
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WAS WURDE ERHOBEN / BETRACHTET?

GMA -Darstellung 2025

Besonderer Fokus: Einzelhandel 

in der Innenstadt

Ca. 7 Einzelhandelsbetriebe weniger 

seit dem Jahr 2020

Kleinflächiger inhabergeführter Einzelhandel 

primär in der Altstadt

Neuansiedlungen und größerer Handel auf 

Bahngelände konzentriert

Insgesamt ausgewogene Nutzungsstruktur
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WAS WURDE ERHOBEN / BETRACHTET?

GMA -Darstellung 2025

Besonderer Fokus: Gastronomie in 

der Innenstadt

Ca. 8 gastronomische Betriebe mehr 

seit dem Jahr 2020

Facettenreiche Auswahl an Betriebstypen

Konzentration findet auf zentralen Plätzen statt

Gewässerpotenzial nicht ausgeschöpft
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BÜRGERBETEILIGUNG
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DER BETEILIGUNGSPROZESS: HINTER DEN KULISSEN DER BETEILIGUNGSFORMATE

Zentrale Projekthomepage als Informationsquelle und 

zur Bündelung aller Beteiligungsformate

Modul 1: Bürgerumfrage1

GMA -Darstellung 2025

Modul 2: Ideenpinnwand2 Modul 3: Mitmach-Karte3
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DER BETEILIGUNGSPROZESS: HINTER DEN KULISSEN DER BETEILIGUNGSFORMATE

Modul 1: Bürgerumfrage1 Modul 2: Ideenpinnwand2 Modul 3: Mitmach-Karte3

> 900 Teilnahmen > 200 Teilnahmen > 70 Teilnahmen

Extrem hohe Rücklaufquote in Relation zur Stadtgröße von Wertheim erreicht! 
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THEMENSCHWERPUNKTE AUS DEN BEFRAGUNGSMODULEN

Grün- und Freiräume
(z. B. Gestaltung/ Weiterentwicklung Main-

/ Tauberufer, Mainvorland, Mainspitze, 

Attraktivierung Stadtgrün) 

Nutzungsmix optimieren
(z. B. mehr spezialisierte Geschäfte)

Tourismus & Freizeit
(z. B. Entwicklung Infrastruktur, z. B. Hotel, 

Veranstaltungsangebot stärken und 

individualisieren, Nightlifefördern etc.)

Mobilität & Verkehr
(z. B. optimierte Vernetzung der Innen-

stadtlagen, Neugestaltung Bahnhof, 

Ausbau der Fahrradinfrastruktur ) 

Marketing & Image
(z. B. Entwicklung von identitätsstärkenden 

Marketing-Kampagnen, Impulsmaßnahmen 

zur Imageförderung)

Arbeit & Kultur
(z. B. mehr kulturelle Veranstaltungen, 

Innenstadt als kulturellen Erlebnisraum 

fördern, Arbeiten in der Innenstadt  stärken)

Leitbild und Maßnahmen Innenstadt Wertheim
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VERTIEFUNG VON SCHWERPUNKTBEREICHEN
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Wertvoll-Kampagne 

entwickeln

Infostelen 

integrieren

Bahnhof 

aufwerten 

Brückenbau über 

Tauber und 

Bahngleise zur 

Vernetzung der 

Innenstadtlagen

Hotel am Bahnhof 

entwickeln

Mainvorland und 

Mainspitze 

aufwerten

Frei- &

Grünräume

Freizeit &

Tourismus

Vernetzung Mobilität &

Verkehr

Information Marketing &

Image

Neue Impulse für 

Nutzung & Angebot

Einzelhandels-

konzept

fortführen, 

Gastronomie

weiterentwickeln

18

ZENTRALE HANDLUNGSFELDER DER WERTHEIMER INNENSTADTENTWICKLUNG

GMA -Darstellung 2025

Nachfolgend Darstellung der Schlüsselmaßnahmen. Weitere Maßnahmen aus Beteiligungsformaten etc. im Konzept dargestellt.
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SCHLÜSSELMASSNAHME FREI-UND GRÜNRÄUME

GMA -Darstellung 2025

Weiterentwicklung der Mainpromenade/ Mainvorland

/ ökologische Aufwertung

/ barrierefreie Zugänglichkeit 

/ attraktive Freizeitangebote wie Biergärten, 

Spielplätze und Bewegungsräume


